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Definition Fundamentalismus

URSPRÜNGLICH: Fundamentalismus bezeichnet 
eine Richtung des amerikanischen 
Protestantismus: die Bibel ist als unmittelbares 
Wort Gottes irrtums- und fehlerfrei 
(christlicher Fundamentalismus).

Der Fundamentalismus fordert eine 
Rückbesinnung auf die Wurzeln einer 
bestimmten Religion oder Ideologie, welche 
notfalls mit radikalen und teilweise 
intoleranten Mitteln durchgesetzt werden soll.  

Fundamentalismus wird durch eine stark 
polarisierte Auslegung einer Letztbegründung 
umgesetzt und geht häufig gegen 
Andersgläubige.

kompromissloses Festhalten 
an ideologischen oder 
religiösen Grundsätzen 
bestimmt das Handeln.

Im weiteren Sinne: eine übersteigerte 
Form ethnisch-kultureller oder 
religiöser Identität, die sich oft durch 
extremen Traditionalismus und 
Autoritarismus auszeichnet.

(nach Wikipedia)
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Beispiele Fundamentalismus

BEISPIELE

ISLAM Vgl. Folgende Folien

HINDUISMUS Verbot der Heirat außerhalb Kastengrenzen, 
zunehmend militant gegen Andersdenkende

FREIKIRCHEN Amerikanische Fundamentalisten, irrationale 
Unterstützung eines Präsidenten, der ihre Werte 
durchdrückt. Beispiel Deutschland: www.ebtc.org

KONSERAVATIVER 
Katholizismus

Festhalten an den alten Regeln der Kirche, lateinische 
Messe, Separatismus.

AMISH Leben im Kontext des 17. Jahrhunderts, “Ordnung”, 
strenge Abschottung von der Welt

u.v.a.m.

Auch Parteien und Denksysteme wie der 
Kommunismus können fundamentalistisch sein.

HINWEIS: Lange nicht alle 
Muslime sind
fundamentalistisch. Lange 
nicht alle Menschen in den 
genannten Gemeinschaften
sind fundamentalistisch, 
aber es gibt in diesen
Religionen und 
Organisationen starke
Fraktionen, die 
fundamentalistisch
argumentieren.

http://www.ebtc.org/
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Was macht Fundamentalismus attraktiv?

Fundamentalistischer Glaube vermittelt Bedeutung und 
Sinn (meaning) und ein Gefühl der Gemeinschaft 
(coherence), Gemeinschaft, die miteinander nach den 
Vorschriften des Wortes lebt.

Das gesamte Leben wird aus den heiligen Texten 
verstanden und interpretiert. 

Was unterscheidet Fundamentalismus von Religion im 
weiteren Sinne? Die Betonung des unfehlbaren Wortes 
Heiliger Schriften, die alle anderen Aspekte des Lebens 
erklären, bestimmen und beherrschen. 
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Eine Persönlichkeitsstörung?

Fundamentalisten haben im psychiatrischen Sinne keine
Persönlichkeitsstörung (so wie auch Juristen in der Regel keine 
haben), sondern sie suchen in einem für sie autoritären Text nach 
Weisung für das (absolut) richtige Leben. 

Wörtliche Interpretation als Entscheidungshilfe. Der Text enthält die 
Wahrheit.

Die Ausprägungen des Fundamentalismus können erstaunlich 
unterschiedlich sein, sie ähneln sich aber in der Betonung der 
absoluten Wahrheit, die sich aus heiligen Texten (oder Grundlagen-
Schriften) ableiten.
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Struktur des fundamentalistischen Glaubens

Prinzip der
Intratextualität

Heilige
Schriften

Absolute
Wahrheiten

Periphere
Werte

Periphere
Glaubenssätze

» Soziale Rollen
» Sex
» Verhütung
» Genderfragen
» Kleidung
» Nahrung
» Kultur
» Interpretation 

religiöser 
Schriften
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Struktur des fundamentalistischen Glaubens

» Soziale Rollen
» Sex
» Verhütung
» Genderfragen
» Kleidung
» Nahrung
» Kultur
» Interpretation 

religiöser 
Schriften
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Was sind periphere Glaubenssätze?

• Dogmatismus / Juristische Akribie: Was sagt der Text?

• Widerspruch ist Blasphemie, Gotteslästerung (spez. 
Islam)

• Unfehlbarkeit der Bibel / des Korans / des Gründers oder 
des „gesalbten Leiters“

• Schöpfungsablauf: 7 Tage oder evolutionär

• Prophetie in charismatischen Gemeinden (ist Gottes 
Wort)

• Göttliche Heilungswunder

• Dämonen als Ursache von Problemen

• Geistestaufe (kann man Christ sein ohne?)

• Sichtweise der Zukunft: Harmaggedon/ Wiederkunft 
Christi (exakter Ablauf)

Aus den Texten werden Glaubens-
Dogmen abgeleitet, die von den 
Anhängern ohne Hinterfragen oder 
Zweifel geglaubt werden müssen. 

Abweichende Meinungen werden mit 
Zurechtweisung, Aussprachen, 
Selbstkritik oder Umerziehung 
sanktioniert.
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Was sind periphere Werte?

• Die Rolle der Frau

• Sex: Kontext, Scham,  

• Verhütung, Abtreibung

• Genderfragen, Homosexualität

• Kleidung

• Ernährung: z.B. Schweinefleisch

• Kultur: «Ordnung»

• Was darf man, was nicht?

Periphere Werte bezeichnen 
subkulturelle Verhaltensweisen, 
Kleidung, Rollen, 
Essensvorschriften.

Nicht alle Themen werden in den 
heiligen Schriften explizit 
besprochen. So leitet man 
daraus ab, was gemeint sein 
könnte.



10

Ausschluss aus der Gemeinschaft

• Islam: Sanktionen bis zur 
Todesstrafe für “Blasphemie

• Orthodoxes Judentum

• Hinduismus: Ehrenmorde bei 
Verbindungen ausserhalb der Kaste

• Amish u.v.a.m.

• Kommunismus: Selbstkritik, 
Umerziehungslager

Wer die von den Vordenkern und 
Schriften festgelegten Regeln 
missachtet, wird zuerst ermahnt 
und dann ausgeschlossen. 

In manchen Systemen droht 
Gefangenschaft und Tod.
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Aussteiger haben es schwer

• Es ist für junge Menschen sehr 
schwer, aus der Subkultur der 
orthodoxen Gemeinschaft 
auszutreten. Sie verlieren nicht nur 
ihre Religion, sondern werden auch 
von der Familie ausgestossen. 

• Dieser Film zeigt ein Interview mit 
einem jungen Aussteiger

• https://www.youtube.com/watch?
v=pc04f4w17rM

https://www.youtube.com/watch?v=pc04f4w17rM
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Spaltungen und Sekten im Fundamentalismus

Beispiele:

• Traditionalistische katholische 
Kirchen vs. 
Erneuerungsbewegungen in der 
katholischen Kirche 

• Liberale und traditionelle 
Gemeinden (Judentum, 
Freikirchen)

• Skurril: Old Order Amish vs. 
Black Bumper Mennonites

SPALTUNGEN WEGEN 
UNTERSCHIEDLICHER 
SICHTWEISEN

Texte können unterschiedlich 
ausgelegt werden >>> 
Spaltungen von Gemeinden, von 
Bewegungen, von Parteien 
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Wie wird argumentiert?
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Beispiel Kleidungsregeln Islam

• Das Verhüllungsverbot hat im 
Islam eine zentrale Stellung. 
Dabei spielt die 
Umgebungskultur eine 
wesentliche Rolle. Sind alle so 
gekleidet, ist es kein Problem.

• Aber in den westlichen Ländern 
wird die Kleiderregel zum 
Problem.

• Was sagen Fundamentalisten 
dazu?
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Beispiel 
Kleidungsregeln 
Islam -
Begründung

Quelle:

https://submission.org/Dr
ess_Code_1.html

Der Koran ist von 
Allah inspiriert und 
vollkommen. 

100 % complete

https://submission.org/Dress_Code_1.html
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Was bedeutet Intratextualität?

Beispiel: Zeugen Jehovas 
verweigern eine Bluttransfusion 
oder Produkte, die aus Blut 
gemacht werden

Begründung:

ES STEHT GESCHRIEBEN!

Dogmatismus / Juristische 
Akribie: Was sagt der Text?

Widerspruch ist Blasphemie, 
Gotteslästerung (spez. Islam)

Unfehlbarkeit der Bibel / des 
Korans

Periphere Werte werden nicht 
aufgrund neuer Erkenntnisse neu 
definiert.
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Nicht-fundamentalistischer Glaube

Nach Hood et al. (2005): The psychology of religious fundamentalism. Guilford.

Prinzip der
Intertextualität

Autoritative
Schriften

Relative
Wahrheiten

Periphere
Werte

Periphere
Glaubenssätze

Lebensrealitäten und 
veränderte kulturelle 
Umstände (periphere 
Werte) erfordern eine 
Neuinterpretation der 
Heiligen Schriften. 
Beispiele: Kleidung, 
Nahrung, Verhütung u.a.



19

Nicht-fundamentalistischer Glaube

Lebensrealitäten und veränderte kulturelle Umstände 
(periphere Werte) erfordern eine Neuinterpretation 
der Heiligen Schriften. 
Beispiele: Kleidung, Nahrung, Verhütung u.a.

Nicht-fundamentalistische Kirchen / Gemeinschaften 
stehen zu ihren zentralen heiligen Schriften und 
definieren diese in sorgfältiger Reflektion.
ABER: sie sind offen für Zweifel und für neue 
kulturelle Entwicklungen an der Peripherie des 
Glaubens.
Vgl. auch: Kennzeichen eines reifen Glaubens
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Kennzeichen eines reifen Glaubens

Mehr Informationen dazu finden Sie 
im Youtube-Lehrfilm über die 
Therapie bei spirituellen Konflikten 
und bei spirituellem Missbrauch

www.seminare-ps.net/youtube

http://www.seminare-ps.net/youtube
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Religiöse Dimensionen (ein Modell)

Pfeifer 2013
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Kennzeichen 
Fundamentalismus
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Religiöse Dimensionen (ein Modell)

Beispiel ISLAM
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Religiöse Dimensionen

Beispiel ISLAM Beispiel 
charismatische 
Frömmigkeit
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Fazit: Was führt zu Konflikten?

1) System versus individuelle Bedürfnisse und 
Strebungen (Liebe, Kunst, Musik etc.).

2) Drohung von Schuld, Strafe und Ausschluss bei 
Abweichung.

3) Abhängigkeit von Regeln und Rollenbildern.

4) Verbot der Offenheit gegenüber anderen Formen 
des Glaubens.

5) Starke Einbindung in die Gemeinschaft (Ausstieg 
macht einsam).
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Themen hochreligiöser Patienten

1) Durchdringung des Alltags von religiösen Riten und 
Regeln.

2) Bedeutung religiöser Führungspersonen (Rabbiner, 
Priester, Pastor, Guru, Seelenführer etc.) sowie 
theologischer Leitlinien für die persönliche 
Meinungsbildung und das persönliche Verhalten.

3) Abgrenzung von anderen Weltanschauungen: Wir 
und die anderen.

• >>>>
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Themen hochreligiöser Patienten

4) Sexualität und Partnerwahl (z.B. orthodoxes 
Judentum, indisches Kastenwesen).

5) Intensität von religiösen Erlebnissen (z.B. 
Charismatik, Mystik) und die Überlappung mit 
psychiatrischen Krankheitsbildern.

6) Ablehnung von Psychologie, Psychotherapie und 
Psychiatrie.

7) Heilungserwartung und Wunderglaube.

8) Systemische Aspekte der Familienstruktur / 
Familienehre.
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Der hochreligiöse Patient in der Psychotherapie ist …

• ein leidender Mensch (oftmals mit religiös geprägten „idioms of distress“ [Nichter
1981).

• ein kulturell geprägter Mensch (Westman et al. 1992).

• ein Mensch im Konflikt (mit sich selbst, seinen religiösen Werten und mit seinem 
Umfeld).

• ein Mensch, der seine Schwachheit erlebt, in denen sich die Versprechungen und 
die Bewältigungsstrategien der Religion als uneinlösbar erweisen.

• Ein Mensch mit seinen Strebungen nach Liebe und Glück (evtl. im Widerspruch zu 
religiösen Regeln).

• Ein Mensch mit seinem „Schatten“, destruktiven Anteilen, Regungen und 
Strebungen, die sich nicht mit seiner religiösen Ethik in Einklang bringen lassen.
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Serving the Amish – Therapie, Kultur und Religion

• Cates J.A. (2014). Serving 
the Amish. A cultural Guide 
for Professionals. Johns 
Hopkins University Press, 
Baltimore MD.

Die Leitlinien dieses Buches lassen 
sich auch auf andere religiöse 
Subkulturen anwenden.
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Serving the Amish – Sechs Lektionen (Cates 2014)

• Erstens: In eng geknüpften Kommunitäten
kennen sich die Leute über das ganze Leben. 
Oft kommunizieren sie über Kurz-Sätze, von 
denen nur Insider wissen, was sie bedeuten. 
(«weltlich»). - Bischöfe als Lehrer und 
Aufpasser des rechten Lebens.

• Zweitens: Die Bibel ist die Richtschnur fürs 
Leben. Der Psychotherapeut fördert die 
Unzufriedenheit mit dem Leben, das Gott 
verordnet hat. «Kritisches Denken ist das Tor 
zur Hölle». Allerdings: Unterschiede zwischen 
sehr Konservativen und Offeneren 
Gemeinschaften.

• Anlass für Konsultation eines 
aussenstehenden Therapeuten: 
Alkohol- und Drogenmissbrauch 
sowie dissoziales Verhalten 
(«Rumspringa»), Auflehnung und 
Weglaufen von der Gemeinschaft 
(«Unfridda»); 

• Depressionen

• bipolare Störungen

• selten Psychosen

• Oaklawn – Klinik für 
Langzeitpatienten aus Amish-
Hintergrund
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Serving the Amish – Sechs Lektionen (Cates 2014)

• Fünftens: alternative Heilmethoden (Kräuter, 
natürliche Heilmittel, Umschläge). Kopfhaut-
Massage bei Migräne unterstreicht die 
Bedeutung von heilender Berührung.

• Sechstens: Zusammenarbeit mit einer 
geschlossenen Gemeinschaft erfordert 
spezifische Kenntnis der Überzeugungen. 
Psychische Krankheit wird verursacht durch 
«Mangel an Glauben» oder «Vorfahrenschuld».

• Drittens: Die Amish bilden eine patriarchale 
Gesellschaft: wenig Schutz für die Rechte 
von Frauen und Jugendlichen; Schweigen 
über Sexualität und sexuellen Missbrauch.
«Unfriddah» = Codewort für Ungehorsam, 
insbesondere, wenn eine Frau nicht die 
Wünsche des Ehemannes oder die 
Anordnungen von Autoritätspersonen 
erfüllt.

• Viertens: Entscheidungen werden im 
Konsensus der Gruppe gefällt und nicht im 
Interesse des Einzelnen. Bischöfe arbeiten 
zwar mit Therapeuten zusammen, predigen 
letztlich aber Christus als wirklichen 
Seelsorger.

Wesentlich: Eingehen auf die Person –
Diplomatie, Bescheidenheit, Respekt für die 
kulturellen Unterschiede



32



33

Wiederholungsfragen

• Was unterscheidet Fundamentalismus von Religion im 
weiteren Sinne?

• Versuchen Sie die Struktur eines fundamentalistischen 
Glaubens nachzuzeichnen. Wie sind die Pfeile nach 
aussen gerichtet (im Gegensatz zum nicht-
fundamentalistischen Glauben)? 

• Nennen Sie Beispiele für «periphere Werte».

• Was führt zu den meisten Konflikten bei Menschen aus 
einer fundamentalistischen Gruppe?

• Welche Pfeile sind beim nicht-fundamentalistischen 
Glauben anders?
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